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Gemeinsam für die Ökologie der Ems!                  
NLWKN und WSV unterzeichnen  
Kooperationsvereinbarung           

vom 29.09.2020 

 

Heute wurde in der Generaldirektion Wasserstraßen und Schiff fahrt, 

Standort Münster, eine Kooperationsvereinbarung zwischen der Wasser-

straßen- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes (WSV) und dem Nieder-

sächsischen Landesbetrieb für Wasserwirtschaft, Küsten und Naturschutz 

(NLWKN) unterzeichnet. Ziel der Vereinbarung ist die Wiederherstellung 

der ökologischen Durchgängigkeit im niedersächsischen Teil der Ems.  

Dazu überträgt die WSV dem Land Niedersachsen die Trägerschaft für 

die Planung, den Bau und das Monitoring der Wasserbauwerke ein-

schließlich der bauvertraglichen Verantwortung. Alle hoheitlichen Befug-

nisse bleiben bei der WSV. Der Bund trägt die Kosten für Planung und 

Bau. Die Kooperationsvereinbarung gilt bis 2036. 

 

Michael Heinz, Leiter der Abteilung Umwelt, Technik und Wassertouris-

mus in der Generaldirektion Wasserstraßen und Schifffahrt: „Mit vereinter 

Kraft können wir jetzt die ökologische Durchgängigkeit im niedersächsi-

schen Teil der Ems deutlich schneller voranbringen. Die freie Passage 

der Emsfische ist ein bedeutender Schritt für die ökologische Verbesse-

rung der Ems. Mit dem NLWKN haben wir einen kompetenten Partner an 

unserer Seite.“  

 

Anne Rickmeyer, Direktorin des Niedersächsischen Landesbetriebs für 

Wasserwirtschaft. Küsten- und Naturschutz: „Unsere Ingenieure planen 

Fischaufstiegs- und abstiegsanlagen an den Wehren der Wasserstraßen- 

und Schifffahrtsverwaltung des Bundes auf dem niedersächsischen Ab-

schnitt der Ems.“ 

 

Die Experten der NLWKN-Betriebsstelle Meppen, die die Vereinbarung 

umsetzen werden, verfügen bereits über langjährige Erfahrungen in der 

Planung und baulichen Umsetzung von Fließgewässerentwicklungsvorha-

ben in der Region. 

Generaldirektion 

Wasserstraßen und 

Schifffahrt 

Stabsstelle Presse- und  

Öffentlichkeitsarbeit 

Am Propsthof 51 

53121 Bonn 

www.wsv.de 

 

Claudia Thoma 

Pressesprecherin 

claudia.thoma@wsv.bund.de 

Telefon +49 228 42968-2190 

Mobil +49 173/5170639 

 

Niedersächsischer Landesbetrieb 

für Wasserwirtschaft, 

Küsten- und Naturschutz 

Göttinger Chaussee 76 A 

30453 Hannover 

www.nlwkn.niedersachsen 

 

Bettina S. Dörr 

Pressesprecherin NLWKN Direktion 

Bettina.Doerr@ 

nlwkn-h.niedersachsen.de 

Telefon: 0511/3034-3322 

Mobil: 0170/102 80 87 



Wir machen Schifffahrt möglich.  
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Konkret geht es darum, die Sohlschwellen Listrup, Lingen und Beversun-

den, die Wehranlagen Hanekenfähr, Hüntel/Versen, Hilter, Düthe, Bolling-

fähr und Herbrum sowie das Kulturwehr Varloh für Fische wieder passier-

bar zu machen. 

 

Beginnen sollen die Planungen am Wehr Herbrum, Stadt Papenburg, die 

letzte Staustufe vor der tidebeeinflussten Unterems. Die ökologische 

Durchgängigkeit am Wehr Herbrum gehört zu den Maßnahmen des Mas-

terplans Ems 2050 (https://www.masterplan-ems.info/massnahmen/wehr-

herbrum/). 

 

Die Bauwerke an der Ems werden von der Wasserstraßen- und Schiff-

fahrtsverwaltung des Bundes (WSV) betrieben und unterhalten. Die WSV 

ist an Bundeswasserstraßen auch verantwortlich für die Herstellung der 

ökologischen Durchgängigkeit an den Querbauwerken. Derzeit erschwe-

ren bzw. verhindern diese Bauwerke Wanderfischen den Weg in die 

Laichgebiete in den stromaufwärts liegenden Nebengewässern. 

 

Nach der Europäischen Wasserrahmenrichtlinie (EU-WRRL) und dem 

Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushaltes (WHG) soll in den Gewässern 

ein mindestens guter ökologischer Zustand erreicht werden. Die biologi-

sche Durchgängigkeit ist ein wesentlicher Faktor des guten ökologischen 

Zustandes und des Potentials. Denn beurteilt werden ökologischer Zu-

stand und Potential neben Pflanzen und Wirbellosen auch anhand der 

Fischpopulationen. 

 

Die Ems zählt zu den kleinen bis mittelgroßen Bundeswasserstraßen. Ab 

Rheine ist sie auf rund 280 Kilometern schiffbar.  


